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Predigt: Wetterumbruch – Was, wenn das Wetter umschlägt? 

1. Einstieg: Angst und Lebensstürme 

Fast jeder Mensch kennt sie: Momente tiefer Angst. Es sind Zeiten, in denen unser Leben ins 
Wanken gerät. Solche Stürme können unterschiedlich aussehen: ein plötzlicher Unfall, eine 
bedrohliche Bergsituation oder zwischenmenschliche Konflikte. Das Leben verliert für einen 
Moment seine Kontrolle. Auch die Jünger Jesu erleben solch einen Sturm auf dem See 
Genezareth. Diese Geschichte dient uns als Spiegel für die eigenen Herausforderungen. 

2. Der Sturm auf dem See – Matthäus 8,23–27 

Jesus steigt mit seinen Jüngern in ein Boot. Anfangs scheint alles ruhig. Doch dann 
überrascht sie ein plötzlicher Sturm. Das Wasser schlägt ins Boot, die Lage scheint 
aussichtslos. Und Jesus? Er schläft. Die Jünger geraten in Panik und rufen ihn schliesslich 
wach: „Herr, rette uns! Wir gehen unter!“ 

Jesus steht auf und fragt: „Warum habt ihr solche Angst? Ist euer Glaube so klein?“ Dann 
gebietet er Wind und Wellen zu schweigen – und alles wird still. Die Jünger sind tief 
beeindruckt: „Was ist das für ein Mensch, dass ihm selbst Wind und Wellen gehorchen?“ 

3. Gold Nugget: Die Bedeutung des Meeres in der Bibel 

Für Israeliten zur Zeit Jesu war das Meer kein vertrauter Ort. Es galt als Symbol für Chaos, 
Dunkelheit und Bedrohung. In den wenigen biblischen Meeresgeschichten tritt Gott als der 
auf, der das Meer bändigt: beim Auszug aus Ägypten, in der Geschichte von Jona oder hier 
im Evangelium. Wenn Jesus das Meer zur Ruhe bringt, dann zeigt sich: Er handelt mit der 
Autorität Gottes selbst. Er hat Macht über das Chaos. Diese Autorität gilt auch heute noch in 
unseren Lebensstürmen. 

4. Illustration: Sturm im Wasserglas 

Was uns wie ein lebensbedrohlicher Sturm erscheint, kann aus Gottes Sicht begrenzt und 
beherrschbar sein – wie ein tosender Sturm in einem Wasserglas. Für die Mücke darin ist es 
eine Katastrophe. Doch Gott sieht das Ganze: Er überblickt unsere Not, erkennt die Grenzen 
und begleitet uns hindurch. 

 

Denkanstösse 

1. Wann hattest du das letzte Mal das Gefühl, dass Jesus schläft, während du mitten im 
Sturm bist? 

2. Wie gehst du mit Situationen um, in denen Gott scheinbar nicht eingreift? 
3. Was bedeutet es für dich, dass Jesus Macht über Wind und Wellen hat – auch heute? 
4. Welche konkreten Stürme gibt es aktuell in deinem Leben, und was könnte 

Vertrauen in Jesus darin verändern? 



                Kleingruppenblatt 
 
Gebetsideen 

• Bete für Menschen in deiner Umgebung, die sich gerade in einem Lebenssturm 
befinden. 

• Danke Jesus dafür, dass er die Kontrolle behält, selbst wenn wir es nicht sehen. 
• Bitte um mehr Vertrauen, gerade in Momenten der Unsicherheit. 
• Bitte Gott darum, dir seine Sicht auf deine momentanen Herausforderungen zu 

schenken. 


